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Schweizer Breitensportverbände harmonisieren ihre 
Ausbildungskonzepte  
 
 

BERN / EMMEN / ZÜRICH – Die drei 
Breitensportverbände SATUS Schweiz, Sport Union 
Schweiz und SVKT Frauensportverband 
harmonisieren ihre Ausbildungskonzepte. Damit 
erhalten die über 100'000 Mitglieder der drei Verbände 
auf einen Schlag Zugang zu einem massiv 
vergrösserten Aus- und Weiterbildungsangebot. 
 
SATUS Schweiz (SATUS), Sport Union Schweiz (SUS) 
und SVKT Frauensportverband (SVKT) haben ihre 
Ausbildungsangebote überarbeitet und aufeinander 
abgestimmt. Nachdem die offiziellen Organe der drei 
Schweizer Breitensportverbände das neue, gemeinsame 

Ausbildungskonzept genehmigt haben, konnte dies am im Dezember 2010 in Bern durch die offizielle 
Unterschrift der drei Verbandsvorsitzenden – Christian Vifian (SATUS Schweiz), Jürg Küffer (Sport Union 
Schweiz) und Judith Uebersax (SVKT Frauensportverband) – besiegelt werden. 
 
Neu erhalten die über 100'000 Mitglieder der drei Verbände damit ab 2011 gleichberechtigt Zugang zu 
allen Ausbildungen der Partnerverbände. Die Leiteranerkennungen werden gegenseitig anerkannt. Die 
Verbandsmitglieder profitieren dadurch von einem grösseren Kursangebot zu einfacheren Bedingungen. 
 
In einem zweiten Schritt soll von den Ausbildungsverantwortlichen der drei Verbände ab 2012 eine 
gemeinsame Sportagenda konzipiert und herausgegeben werden. Die Ausbildungswege werden 
koordiniert, jedoch weiterhin autonom von den einzelnen Verbänden angeboten. Die Vereinbarung 
bezieht sich auf die Bereiche Vorschulturnen, Jugend und Sport (J+S), Erwachsenensport (esa), 
Verbandsausbildungen, Freizeitangebote und Lager sowie Kaderbildung. Bestehende Partnerschaften, 
beispielsweise in der Allianz Gesundheitssport, werden wie bis anhin weitergeführt. 
  
Die Vorsitzenden der drei Verbände erachten den Ausbildungsverbund als sportpolitisch zweckdienliche 
Lösung im Dienste der Mitglieder. Sie sind überzeugt, dass damit das Gewicht der Leiterausbildung und 
insbesondere das «Rückgrat des  Breitensports» gestärkt werden kann. Die drei Verbände wünschen 
ihren Ausbildungsfachleuten viel Spass und Erfolg bei der Umsetzung und ermuntern alle Mitglieder, vom 
vergrösserten Angebot aktiv Gebrauch zu machen.  
 
 
 
 
>> Für Fragen und Auskünfte zu dieser neuen Ausbildungszusammenarbeit stehen Ihnen die 
Verbandsvorsitzenden der drei Partnerverbände gerne zur Verfügung. 


